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1 ALLGEMEINES / AUSGEFÜHRTE  ARBEITEN  

Die Gemeinde Windach beabsichtigt, ein bis jetzt landwirtschaftlich genutztes Grundstück im 

nordöstlichen Ortsbereich, nördlich der Schützenstraße, als Baugebiet umzunutzen und zu 

erschließen. Das Baugebiet umfasst die Flur-Nr. 538 der Gemarkung Windach. Östlich an-

schließend an das geplante Baugebiet ist eine im Altlastenkataster eingetragene Altlastenver-

dachtsfläche auf Flur-Nr. 344 mit der Altlasten-Katasternummer 18100985 eingetragen. 

 

Im Hinblick auf die geplante Ausweisung des Baugebietes wurde zum einen durch unser In-

genieurbüro eine Baugrunderkundung mit Baugrundgutachten (Arbeitsunterlage [U1]) sowie 

eine Orientierende Untersuchung zur Abschätzung des Gefährdungspotentials der Altlasten-

verdachtsfläche (Arbeitsunterlage [U2]) erstellt.  

 

Mit E-Mail vom 16. Juli 2019 hat das Landratsamt Landsberg am Lech und das Wasserwirt-

schaftsamt Weilheim fachliche Stellung zum o.g. Bebauungsplanverfahren bezogen.  

 

Demnach kann der Gefahrenverdacht für den Wirkungspfad Boden – Grundwasser, resultie-

rend aus der Altlastenverdachtsfläche auf den Flur-Nrn. 538 und 344, ausgeschlossen wer-

den. Es werden zum Wirkungspfad Boden – Grundwasser keine weiteren Maßnahmen erfor-

derlich.  

 

Zur Gefährdung über den Wirkungspfad Bodenluft – Mensch konnte keine eindeutige, ab-

schließende Bewertung vorgenommen werden. Zur näheren Abschätzung der Belastung wäre 

z.B. ein Bodenluftmonitoring über einen längeren Zeitraum erforderlich. In der E-Mail des 

Landratsamtes Landsberg am Lech vom 16. Juli 2019 wird vorgeschlagen, durch Festsetzung 

und Ausführung eines geeigneten Deponiegassicherungskonzepts die Ausführung eines Bo-

denluftmonitorings mit unbekannter Dauer zu ersetzen.  

 

Unter Bezugnahme auf unser Angebot vom 22. Juli 2019 hat sich die Gemeinde Windach da-

zu entschlossen, die Erarbeitung eines Deponiegassicherungskonzepts zu beauftragen. Die 

Beauftragung erfolgte mit Schreiben der Gemeinde Windach vom 25. Juli 2019.  

 

Im vorliegenden Bericht wird ein Deponiegassicherungskonzept vorgeschlagen.  
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2 ARBEITSUNTERLAGEN  

[U1] Baugrunderkundung / Baugrundgutachten, Erschließung des Baugebiets “Schützenstra-

ße-Nord“, Windach; Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; 03. Juni 2019; 

Projekt-Nr. B181564 

 

[U2] Gemeinde Windach, Baugebiet “Schützenstraße-Nord“, auf Flur-Nr. 538; Orientierende 

Untersuchung Flur-Nrn. 538 und 344, Gemarkung Windach; Altlastenkatasterfläche Nr. 

18100985; Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; 28. Juni 2019; Projekt-Nr. 

A181678 

 

[U3] E-Mail des Landratsamtes Landsberg am Lech vom 16. Juli 2019 

 

 

 

3 GEOLOGISCHE  UND  HYDROGEOLOGISCHE  SITUATION  

Geologische Situation  

 

Der Gemeindebereich von Windach ist durch die Ablagerungen der letzten (Würm-)Eiszeit ge-

prägt. In sich wallartig erstreckenden End- und Seitenmoränen sind Schmelzwasserschotter-

rinnen zwischengeschaltet. Annähernd parallel zum Verlauf der Windach wurden Schmelz-

wasserschotter abgelagert. Im nördlichen Übergangsbereich der Schmelzwasserschotter zu 

den Geschiebemergel-Ablagerungen im Norden konnten sich Beckensedimente bilden. Im 

Bereich des eingeschnittenen Windachtals wurden jüngste Flussablagerungen sedimentiert. 

Unterlagert werden diese quartären Sedimente von den in Form von Sanden, Schluffen und 

Tonen ausgebildeten, tertiären Ablagerungen. Die tertiären Ablagerungen wurden bei Ausfüh-

rung der Kleinbohrungen im Rahmen der Erkundungen zu [U1] und [U2] bis 7,4 m unter GOK 

nicht erkundet.  

 

Die Flur-Nr. 538 befindet sich im Verzahnungsbereich der Geschiebelehme mit den Schmelz-

wasserschottern und den Beckensedimenten. Die Lage des Grundstücks im genannten Ver-

zahnungsbereich deutet auf wechselhafte Untergrundverhältnisse hin, die durch Abteufen der 

Kleinbohrungen bestätigt wurden. Die geologische Situation kann auch den Schnitten in Anla-

ge (2) entnommen werden.  
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Im östlich an das Baugebiet angrenzenden Grundstück der Altlastenverdachtsfläche (Flur-Nr. 

344) wurden Auffüllungen bis maximal 6,90 m unter Ansatzpunkt erkundet. Im Bereich des 

geplanten Baugebiets (Flur-Nr. 538) wurden natürlich anstehende Sedimente erkundet. Es 

kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass hier im Zuge des Autobahnbaus umgelager-

te, natürliche Sedimente vorhanden sind, die aufgrund der Ausbildung jedoch nicht als Auffül-

lungen von den natürlich anstehenden Sedimenten abgrenzbar sind.  

 

Bei Abteufen der Kleinbohrungen SDB 4, SDB 5 und SDB 6, die im nordöstlichen Bereich der 

Flur-Nr. 538 niedergebracht wurden, wurden Kiese, die als Schmelzwasserschotter eingestuft 

wurden, unterlagert von Sanden, die als Schwemmsande abgegrenzt wurden, erkundet. Im 

südlichen Bereich des geplanten Baugebiets (SDB 2, SDB 3 und SDB 7) wurden überwiegend 

bindige, d.h. tonig-schluffige Beckenablagerungen erbohrt, die von einer im Bereich der Klein-

bohrung SDB 2 geringmächtigen, bindigen Kiesschicht überlagert werden. Im Bereich der 

Kleinbohrung SDB 3 wurde eine schluffige Kiesschicht bis 3,40 m unter Geländeoberfläche 

angetroffen. Die im Westen niedergebrachte Kleinbohrung SDB 1 weist wiederum bindige 

Beckensedimente auf.  

 

Hydrogeologische Situation  

 

Bei Abteufen der Kleinbohrungen wurde Grundwasser in den Kleinbohrungen SDB 3, SDB 4, 

SDB 5 und SDB 6 auf unterschiedlicher Höhenlage erkundet. Das Grundwasser wurde ent-

sprechend nur in den besser wassergängigen Sedimenten, wenn eine ausreichende Wasser-

gängigkeit vorhanden ist, angebohrt. Leicht gespannte Grundwasserverhältnisse sind wahr-

scheinlich. Es ist davon auszugehen, dass die Schmelzwasserschotter bzw. kiesigen Ablage-

rungen, die teils auch kiesige Auffüllungen sein können, bei ausreichend hoher Durchlässig-

keit grundwasserführend sind. In Abhängigkeit vom Ansatzpunkt ist annähernd mit Grundwas-

ser ab ca. 2 m unter Geländeoberfläche zu rechnen.  
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4 ABSCHÄTZUNG  DES  DURCH  DEPONIEGASMIGRATIONEN  GEFÄHRDETEN   
 BEREICHS  

4.1  Radius einer möglichen Deponiegasmigration unter Bezug auf die Auffüllungs- 
mächtigkeit  

Im Allgemeinen wird davon ausgegangen, dass der mögliche Migrationsradius von Deponie-

gasen ungefähr das 10-fache der Auffüllungsmächtigkeit beträgt. Die maximale Auffüllungs-

mächtigkeit wurde im Rahmen der Orientierenden Untersuchung (Arbeitsunterlage [U2]) mit 

6,90 m erkundet. Hierauf basierend ist von einem möglichen Deponiegas-Migrationsradius 

von ca. 70 m auszugehen. Dieser Deponiegas-Migrationsradius bzw. die maßgebende Gren-

ze auf dem Baugebiet kann dem Lageplan in Anlage (1) entnommen werden.  

 

 

4.2  Präzisierung der durch Deponiegas-Migration gefährdeten Bereiche unter Berück- 
sichtigung der geologischen Situation   

4.2.1 Gasgängigkeit der Sedimente  

Wie Kapitel 2 entnommen werden kann, wurden in Teilbereichen des Baugebiets nicht bzw. 

sehr schlecht wassergängige Sedimente erkundet. Bei einer nicht vorhandenen bzw. schlech-

ten Wassergängigkeit ist auch von keiner bzw. nur schlechten Gaswegsamkeit auszugehen.  

 

Schwemmsande 

 

Wie den Schnitten in Anlage (2) und auch den vorangegangenen Beschreibungen entnommen 

werden kann, wurden in den Kleinbohrungen SDB 4, SDB 5 und SDB 6 unter den Kiesen der 

Schmelzwasserschotter stark schluffige Sande (Schwemmsande) erkundet. Es ist davon aus-

zugehen, dass der Durchlässigkeitsbeiwert dieser Schwemmsande bei < 10-7 m/s liegt und 

damit eine geringe Durchlässigkeit aufweist. Unseres Erachtens sind die Schwemmsande als 

baupraktisch nicht gasgängig anzusehen.  
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Schmelzwasserschotter  

 

Die erkundeten Schotter bzw. kiesigen Auffüllungen, die in den Kleinbohrungen SDB 4, SDB 5 

und SDB 6 als Überlagerndes des Schwemmsande erbohrt wurden, weisen in Abhängigkeit 

des Feinkornanteils eine gewisse Gasgängigkeit auf. Bei einem hohen Schluffanteil (Kies, 

sandig, stark schluffig), wie in den Kleinbohrungen SDB 2 und SDB 3 erbohrt, füllt der Fein-

kornanteil den Porenraum aus, so dass hier dann nur von einer sehr geringen bzw. keiner 

Gasgängigkeit ausgegangen werden kann.  

 

Beckensedimente 

 

Die erkundeten, tonigen, schluffigen Beckensedimente sind nicht wasser- und gasgängig.  

 

In den gas- und wassergängigen Kiesen ist von einer Gasbarriere durch das Grundwasser ab 

ca. 2 – 3 m unter Geländeoberfläche auszugehen.  

 

Insgesamt ist damit von einer Gasgängigkeit im Bereich der Kleinbohrungen SDB 4 bis 

1,80 m, SDB 5 bis 1,40 m und SDB 6 bis ca. 2,00 m auszugehen.  

 

Der Übergangsbereich zwischen der nicht gasgängigen und gasgängigen Schichtausbildung 

befindet sich zwischen den Kleinbohrungen SDB 1 und SDB 4 und zwischen den Kleinboh-

rungen SDB 6 und SDB 2 und SDB 7. Da der Übergangsbereich jedoch aufgrund der Auf-

schlussdichte der Kleinbohrungen und der inhomogenen Untergrundverhältnisse nicht exakt 

angegeben werden kann, sollte die Grenze zum nicht gasgängigen Bereich auf der eher si-

cheren Seite liegend nahe bei den Kleinbohrungen SDB 1 und SDB 2 sowie SDB 7 gezogen 

werden.  

 

Dies bedeutet, aufgrund der teilweise gasgängigen Sedimente im Baugebietsbereich kann 

eine Deponiegas-Migration über Teilbereiche nicht ausgeschlossen werden. Der abgeschätzte 

Bereich des Baugebiets, in dem eine Deponiegas-Migration möglich ist und eine Deponiegas-

sicherung erforderlich wird, ist im Lageplan in Anlage (1) dargestellt.  

 

Für die in Anlage (1) blau markierten Bereiche wird eine Deponiegassicherung am Objekt er-

forderlich.  
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4.2  Vorschläge zur Deponiegassicherung am Objekt 

Wie beschrieben, kann der abgeschätzte Bereich, für den eine Deponiegassicherung am Ob-

jekt zu erstellen ist, dem Lageplan in Anlage (1) entnommen werden. Für die Deponiegassi-

cherung am Objekt sind die nachfolgend genannten Baumaßnahmen umzusetzen bzw. zu 

berücksichtigen: 

 

 Gründung auf einem gaswegsamen Kieskoffer / einer Dränageschicht in einer Mächtigkeit 

von  0,50 m mit folgendem Aufbau: 

-  0,50 m Kies der Körnung 16/32 mm  

- oder > 0,50 m Kies der Körnung 4/32 mm  

- oder von unten nach oben:  0,30 m Kies der Körnung 16/32 mm / geotextile Trenn-

lage (GRK  3) /  0,20 m Frostschutzkies der Bodenklassen GW / GE nach 

DIN 18196. 

- Gegebenenfalls wird eine geotextile Trennlage auch unter dem Kieskoffer zum an-

stehenden Untergrund erforderlich.  

 

 Verlegung von Gasdränageleitungen (z.B. DN 100) außerhalb und innerhalb von evtl. 

vorhandenen Fundamenten bzw. Frostschürzen um die Bauwerke und unter der Boden-

platte im Abstand von < 3,5 m. Die Gasdränageleitungen sind in einer über Dach abzulei-

tenden Sammelleitung zu fassen (“Gaskamin“). Der Abluftkamin hat einen Abstand von 

> 3,0 m zu Dachfenstern und Dachgauben einzuhalten. Der Abluftkamin ist bei einem Ge-

fälle der Dränageleitungen am Hochpunkt zu positioneren.  

 

 Für die Gasdränageleitungen sind mindestens zwei Revisionsrohre DN 300 mit dichtem 

Deckel einzubauen.  

 

 Die Bodenplatte sowie innenraumschlüssige Fundamentbauwerke sind aus wasserun-

durchlässigem (= weitgehend gasdichtem) Beton mit Bewehrung zur Minimierung der 

Rissbildung auszuführen. Diese wasserundurchlässige Ausbildung gilt für alle unter Ge-

ländeoberfläche einbindenden Bauwerksteile.  

 

 Die Kiesdränage ist an allen Seiten des Gebäudes in einer Einbaustärke von 0,3 – 0,5 m 

bis an die fertige Geländeoberfläche hochzuziehen. Hierfür ist ein Kies der Körnung von 

16/32 mm oder 4/32 mm zu verwenden. Eine Abdeckung oder Bepflanzung des umlau-
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fenden Filterstreifens ist nicht zulässig. Im Bereich von z.B. versiegelten Einfahrten ist ei-

ne Dränagerinne einzubauen. 

 

 Die Anzahl von Bauwerksdurchdringungen z. B. durch Leitungen ist zu minimieren. Sämt-

liche Bauwerksdurchdringungen von Ver- und Entsorgungsleitungen sind gasdicht auszu-

führen bzw. durchzuführen. 

 

 Lichtschächte, Treppenabgänge etc. sind wasserdicht, d.h. gasdicht an das Unterge-

schoss anzubinden.  

 

 Schachtbauwerke für die Ver- und Entsorgung der Gebäude bzw. des Grundstücks dürfen 

nicht innerhalb der Gebäude liegen. Ist dies unvermeidlich, müssen die Schächte fugen-

los (dicht) erstellt werden.  

 

 Nicht dichte Entwässerungsleitungen und -schächte, die im Untergrund verlegt werden 

und von denen aus eine weitere Ableitung erfolgt, sind mit kontrollierbaren Siphons und 

mit permanenter Wasservorlage auszustatten.  

 

 Leitungsgräben, die in den Bereich außerhalb des Grundstücks führen, sind gegen ein 

Migrieren von evtl. Deponiegasen in der Arbeitsraumverfüllung zu sichern. Hierzu ist ein 

0,50 m starker, umhüllender Betonschlag einzubauen; alternativ kann auch ein Lehm-

schlag gewählt werden.  

 

 In nicht wasser- und gasdicht ausgebildete Schächte müssen Warnschilder mit folgendem 

Text (sinngemäß) montiert werden: “Achtung: Erstickungs- und Explosionsgefahr durch 

Deponiegase! Der Schacht darf nur bei atembarer Atmosphäre oder mit entsprechenden 

Sicherungsmaßnahmen betreten werden!“ 

 

 Nebengebäude, wie Gerätehäuser, sind ebenfalls auf einer gasdichten Bodenplatte zu 

gründen.  

 

 Das Dränagesystem ist nach Möglichkeit zur Gewährleistung der Trockenhaltung an ei-

nen Sickerschacht bzw. die Oberflächenentwässerung anzuschließen. Dies ist mit dem 

Abwasserzweckverband abzustimmen.   
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Die auszuführenden Maßnahmen können auch der Prinzipdarstellung in Anlage (4) ent-

nommen werden.  

 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Deponiegassicherung sind mit den Fach- und Geneh-

migungsbehörden abzustimmen und in Absprache mit dem Landratsamt Landsberg am Lech 

abschließend zu konzipieren.  
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 ANLAGE (1) 
 
 
 
 

Lageplan mit Aufschlusspunkten und Schnittführung 
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Schnitte mit geologischer Untergrundsituation 
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Anlage: 3.4Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 20.02.2019Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4428939.35 Hochwert: 5326637.30Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.50m

GP 2 1.80m
GP 3 2.00m

GW 2.50m
(20.02.2019)

GP 4 3.00m

GP 5 3.80m

GP 6 5.00m

GP 7 6.00m

    0.00m
M u

M u    0.50m
Mu (U,s',h,(g'))

    1.80m

G,s,u',(x')

    3.80m

S,u-u*,(g')
nass

    6.00m

G,s,u'
nass

Endtiefe

SDB 4
 572.25 m NN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Windach, BG Schützenstr. Nord, Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 191405Berat. Ingenieure und Geologen
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Windach, BG Schützenstr. Nord, Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 191405Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.6Hofstattstr. 28, 86919 Utting
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Windach, BG Schützenstr. Nord, Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 191405Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.7Hofstattstr. 28, 86919 Utting
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Ø3
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Drainagerohr

Bodenplatte durchgehend
aus wasserundurchlässigem
Beton

mögliche Gas-
wegsamkeiten in
kiesigen Schichten

Gaskamin (siehe
Details A und B)

Baugrubenrückfüllung

anstehender
Untergrund

 

≤ 3.5≤ 3.5

Vollrohr im Schacht
und im Bereich der
Schachtdurchdringung

3 3

Bauwerksdrainage
Zulauf 1; DN 150

Bauwerksdrainage
Zulauf 2; DN 150
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Wasservorlage
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Zulauf 2; DN 150

2 2

Einstiegsöffnung

Schacht DN 1000
(Betonfertigteile)

Schachtöffnung ó 625mm
mit Belüftungsöffnungen

Warnschild "Achtung! Der Schacht darf
nur bei atembarer Atmosphäre oder mit
entsprechenden Sicherungsmaßnahmen
betreten werden!"

Schachtunterteil ein-
schließlich Schachtboden
wasserdicht z.B. Beton-
fertigteil oder PEHD-
Schachttopf

Kellerwand /
Stahlbeton

Versorgungsleitung

Dichtungseinsatz z.B.
Coraflex (Fa. Doyma) oder
gleichwertiges Bauteil
Durchmesser nach Bedarf

Estrich

Abwasserleitung

Sauberkeitsschicht

Versorgungsleitung

Kellerwand /
Mauerwerk

Betonverguß
d=10cm

Dichtungseinsatz z.B.
Coraflex (Fa. Doyma) oder
gleichwertiges Bauteil
Durchmesser nach Bedarf

Übergangsstück /
Doppelsteckmuffe

grobes Kiesmaterial

Rückfüllung der Baugrube
mit gemischtkörnigem
Aushubmaterial

z.B. Betonformstein

Kiesschüttung / Drainschicht
Körnung 4/32mm

geotextile Trennlage
50

Sieb gegen
Laub etc.

Lichtschacht z.B. aus
Kunststoff oder Beton-
fertigteilen; Schubfeste
Anschlüsse an das Bauwerk;
Anschlüsse und Fugen müssen
gasdicht ausgebildet werden.
(z.B. außenliegende Abdichtungen
mit Bitumenbahnen oder Dichtungs-
schlämme)

Lichtschachtentwässerung
mit Siphon und permanenter
Wasservorlage

hohlraumreiches Kiesmaterial
im Anschlußbereich des Ablaufes
(z.B. 16/32) oder Anschluß an
die Bauwerksdrainage
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Baugruben-

Drainagerohr

Kiesschüttung /

Abluftkamin im Hochpunkt der

Revisionsrohr DN 300

unter der Bodenplatte Drainagesystem

Vorflut /
Regenwasserkanal / bzw. Versickerungsanlage

50

Rückfüllung der Bau-
grube mit gemischt-
körnigem Aushubmaterial

Kiesschüttung /-Drainschicht
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(falls erforderlich)

Vertikaler Gaskamin

50

Stahlbeton - Bodenplatte
aus wasserundurchlässigem Beton

Stahlbeton-
fundament

bzw. Bodenplatte und Fundament 
monolithisch verbunden
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analog zum unterkellerten Bereich

≥ 
50

50

geotextile Trennlage (falls erforderlich)

Drainrohr zur Trockenhaltung
und Bauwerkssicherung gegen

z.B. Mauerwerk

horizontales Fugenblech z.B.
Pentaflex oder gleichwertiges Bauteil

Vertikaler Gaskamin

Drainagerohr DN 150
(Ringleitung)
zur Trockenhaltung

Körnung 4/32mm o. 16/32 mm

Kieskoffer / Drainschicht
Körnung 4/32mm
oder 16/32 mm
oder ≥ 0,30 m
16/32 mm /
geotextile Trennlage /
≥ 0,20 m Kies GW/GE
DIN 18196

Fugenblech z.B. Pentaflex
oder gleichwertiges Bauteil
bzw. Bodenplatte und Fundament
monolithisch verbunden

Drainrohr zur Trockenhaltung
und Bauwerkssicherung gegen

DN
 1

50
; i 

0.
5%

DN
 1

50
; i 

0.
5%

DN 150; i 0.5%

DN 150; i 0.5%

DN 150; i 0.5%

Revisionsrohr DN 300
mit gasdichtem Deckel

Abluftkamin im Hochpunkt der
Bauwerksdrainage (siehe Details A und B)

unter der Bodenplatte Drainagesystem
ohne Gefälle bzw. mit durchgängigem Gefälle
(kein Hochpunkt unter der Platte) ausführen

Kiesschüttung /
Drainschicht

Baugruben-
rückfüllung

Revisionsrohr DN 300
mit gasdichtem Deckel

Variante für durchlässige Böden (Kiese) im Gründungsbereich und wasserdichte Ausbildung
der unter Geländeoberfläche einbindenden Gebäudeteile ohne Drainagesystem

Übersichtslageplan
mit Drainagesystem

M 1:100

Übersichtslageplan
mit Drainagesystem

M 1:100

DN
 1

50
; i 

0.
5%

DN
 1

50
; i 

0.
5%

DN 150; i 0.5%DN 150; i 0.5%

DN 150; i 0.5%

Revisionsrohr DN 300

rückfüllung

Drainschicht

Bauwerksdrainage (siehe Details A und B)

mit gasdichtem Deckel

ohne Gefälle bzw. mit durchgängigem Gefälle
(kein Hochpunkt unter der Platte) ausführen

(falls erforderlich)

Revisionsrohr DN 300
mit dichtem Deckel

mit dichtem Deckel

Schachtdurchdringung
als Vollrohr

Ablauf in Regenwasserkanalisation, Vorflut oder
Versickerungsanlagen Vollrohr DN 150

Bodenplatte durchgehend aus
wasserundurchlässigem Beton

Wärmedämmschicht etc. nicht
dargestellt

Ausführung der Aussenwand
in Wasserundurchlässigem Beton

DN 100

Drainrohr / Ringleitung
DN 150; geschlitzt, i 0.5%

migrierendes Gas, DN 150,
geschlitzt, i 0.5%

Schnitt 1-1 mit Dachansicht
M 1:100

DETAIL D - Siphonschacht 
Schnitt 2-2 / M 1:25

Dichtungseinsatz z.B. Coraflex (Fa. Doyma)
oder Mauerkragen z.B. Franke oder gleichwertiges
Bauteil Durchmesser nach Bedarf

Futterrohr aus Faserzement,
Außenseite profiliert,
Durchmesser nach Bedarf

Bodenplatte Stahlbeton
(wasserundurchlässiger Beton)

Wanddurchdringung / Beton

Detail E - Bauwerksdurchdringungen M 1:7.5

Durchdringung Bodenplatte

DETAIL C - Lichtschacht
M 1:25

DETAIL B - Gaskamin Bereich GOK
M 1:25

DETAIL A - Drainage im Gründungsbereich
M 1:25

Schnitt 3-3 / M 1:25

Wanddurchdringung / Mauerwerk

Vertikaler Gaskamin ca. DN 100
z.B. Edelstahl, verzinkter Stahl oder
Kunststoffvollrohr (alternative Verlegung des
Rohres verdeckt in Mauerwerksausparung)

Der Gaskamin / Abluftkamin ist über Dach
abzuleiten. Der Abluftkamin hat einen Abstand
von ≥ 3.0 m zu Dachfenstern und Dachgauben einzuhalten

Gaskamin
Mindestabstand zu
Dachfenstern / Dachgauben ≥ 3.0 m

DN 100

Kieskoffer / Drainschicht
Körnung 4/32mm oder 16/32 mm
oder ≥ 0,30 m 16/32 mm /
geotextile Trennlage /
≥ 0,20 m Kies GW/GE DIN 18196
DN 150; geschlitzt, i 0.5%

geschlitzt, i ≥ 0.5%

geschlitzt, i ≥ 0.5%migrierendes Gas, DN 150,

DN 100

DETAIL F - Sicherung nicht
unterkellerter Bauwerke

M 1:25

80

≥ 50

1.
00

 

40
 Variante für undurchlässige bzw. gering durchlässige Böden (Lehme) im Gründungsbereich

und Ableitung von Schichtwasser

Revisionsschacht bzw. Sickerschacht DN 1000 mit
dichtem Deckel, bei Weiterleitung in Vorflut oder
Regenwasserkanal bzw. Versickerungsanlage
Ausbildung als Siphonschacht (siehe Detail D)

Ablauf in Regenwasser-
kanalisation, Vorflut oder
Versickerungsanlage
Vollrohr z.B. DN 150 /

Futterrohr aus
Faserzement, Außenseite
profiliert oder Mauerkragen z.B. Franke
Durchmesser nach Bedarf 

Futterrohr aus
Faserzement, Außenseite
profiliert oder Mauerkragen z.B. Franke
Durchmesser nach Bedarf 

Trockenhaltung der ins
Erdreich einbindenden
Bauteile nach Vorgaben des
Bauwerkplaners

H/B = 650 / 1150 (0.75m²) Allplan 2019
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